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(54) Verfahren zur Konsistenzprüfung linienförmig angelegter Information

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Konsi-
stenzprüfung von Informationen über Linienführungen
und ihren Verbindungsparametern und/oder Linienfüh-
rungen zuordbaren Eigenschaften in einer topologisch
orientierten Datenstruktur durch Nutzung diversitärer
Redundanz in der Informationsaufnahme, wobei gemäß
einem ersten Verfahrensschritt die Linienführungen mit-
samt ihren direkt zuordbaren Eigenschaften bei Bedarf
aus Überhöhung, Krümmung, Steigung, Richtung,
Spurweite, Ober- und Unterbaucharakteristik, Licht-
raumprofil und den durch Nachbarschaft der Linienfüh-
rung zuordbaren Objekten bei Bedarf aus Bahnüber-
gängen, bautechnischen und signaltechnischen Infra-
strukturen und ihren Eigenschaften zumindest ein- oder

mehrkanalig in auf einen Raum oder einen definierten
geometrischen Körper oder eine Ebene bezogenen Ko-
ordinaten aufgenommen und beschrieben werden.
Gemäß einem zweiten Verfahrensschritt werden Infor-
mationen über die Linienführungen mitsamt ihren direkt
zuordbaren Eigenschaften und den durch Nachbar-
schaft der Linienführung mordbaren Objekten und ihren
Eigenschaften zumindestens ein- oder mehrkanalig,
ausgehend von einem Startreferenzort hin zu einem
Zielreferenzort, auf der Linienführung während einer
Entlangbewegung an der Linienführung direkt aufge-
nommen.
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